












Die deutschen Sozialversicherungssysteme sind re-

formbedürftiger denn je. Es ist völlig unzureichend, 

allein die Verschlechterungen im Absicherungsni-

veau, die in den vergangenen Jahren und Jahr-

zehnten hingenommen werden mussten, zurück 

zu drehen. Wenn linke Politik sich nur noch in Ver-

teidigungskämpfen verliert, verliert sie den Kampf 

um die Zukunft der sozialen Sicherung in Deutsch-

land. Linke Politik muss sich den gesellschaftlichen 

Veränderungen und den neuen Anforderungen der 

Menschen an soziale Sicherung stellen. Sie muss 

Konzepte erarbeiten und diese mutig vertreten. Nur 

so kann die gesellschaftliche Debatte gewonnen 

werden. 

Unser Ziel ist, das Argument der Alternativlosigkeit 

zu entkräften. Nur wenn wir alternative Reformkon-

zepte vermitteln und damit zeigen, dass auch im 21. 

Jahrhundert Sozialabbau interessengesteuert er-

folgt und keineswegs der einzig gangbare, sondern 

lediglich der für bestimmte Gruppen attraktivere 

Weg ist, können Fenster für solidarische Reformen 

geö�net werden. Nur wenn die Menschen den 

Eindruck haben, solidarische Lösungen sind für sie 

attraktiv und nutzen ihnen wesentlich mehr, als die 

scheinbar alternativlose Privatisierung der gesell-

schaftlichen Risiken, werden sie an unserer Seite für 

sie einstehen. 

Mit unseren Konzepten wollen wir mit anderen 

Teilen der gesellschaftlichen Linken und mit Inter-

essierten unserer Partei ins Gespräch kommen. Wir 

brauchen neue Antworten, für die wir kämpfen und 

die wir gemeinsam mehrheitsfähig machen können. 




